
Fröhliche Weihnacht überall! 

Fröhliche Weihnacht überall! 
tönet durch die Lüfte froher Schall. 
Weihnachtston, Weihnachtsbaum, 
Weihnachtsduft in jedem Raum! 
"Fröhliche Weihnacht überall!" 
tönet durch die Lüfte froher Schall. 
 
Darum alle  
stimmet in den Jubelton, 
denn es kommt das Licht der Welt 
von des Vaters Thron. 

Licht auf dunklem Wege, 
unser Licht bist du; 
denn du führst, die dir vertrau’n, 
ein zu sel’ger Ruh’. 

Was wir ander’n taten, 
sei getan für dich, 
daß bekennen jeder muß, 
Christkind kam für mich. 
 

Es ist ein Ros' entsprungen 

Es ist ein Ros' entsprungen 
aus einer Wurzel zart, 
wie uns die Alten sungen, 
von Jesse kam die Art 
und hat ein Blümlein 'bracht 
mitten im kalten Winter, 
wohl zu der halben Nacht. 

Das Röslein, das ich meine, 
davon Jesaja sagt, 
hat uns gebracht alleine 
Marie, die reine Magd; 
aus Gottes ew’gem Rat 
hat sie ein Kind geboren 
wohl zu der halben Nacht. 

Das Blümelein so kleine, 
das duftet uns so süß; 
mit seinem hellen Scheine 
vertreibt's die Finsternis. 
Wahr' Mensch und wahrer Gott, 



hilft uns aus allem Leide, 
rettet von Sünd und Tod. 

 

Es kommt ein Schiff 

Es kommt ein Schiff,  
geladen bis an sein' höchsten Bord, 
trägt Gottes Sohn voll Gnaden, 
des Vaters ewig's Wort. 

Das Schiff geht still im Triebe, 
es trägt ein’ teure Last; 
das Segel ist die Liebe, 
der Heilig’ Geist der Mast. 

Der Anker haft' auf Erden, 
da ist das Schiff am Land. 
Das Wort tut Fleisch uns werden, 
der Sohn ist uns gesandt. 

Zu Bethlehem geboren 
im Stall ein Kindelein, 
gibt sich für uns verloren; 
gelobet muß es sein. 

 

O Jesulein süß, o Jesulein mild 
 
O Jesulein süß, o Jesulein mild, 
des Vaters Will'n hast du erfüllt, 
bist kommen aus dem Himmelreich, 
uns armen Mensehen worden gleich, 
o Jesulein süß, o Jesulein mild! 
 
O Jesulein süß, o Jesulein mild, 
dein's Vaters Zorn hast du gestillt. 
Du zahlst für uns all' unsre Schuld 
und bringst uns deines Vaters Huld, 
o Jesulein süß, o Jesulein mild. 
 
O Jesulein süß, o Jesulein mild, 
mit Freud' hast du die Welt erfüllt; 
du kommst herab von's Himmels Saal 
und tröst'st uns in dem Jammertal, 
o Jesulein süß, o Jesulein mild. 
 



 

Fröhlich soll mein Herze springen 

Fröhlich soll mein Herze springen 
dieser Zeit, da vor Freud' 
alle Engel singen. 
Hört, hört, wie mit vollen Chören 
alle Luft laute ruft: 
Christus ist geboren. 

Heute geht aus seiner Kammer 
Gottes Held, der die Welt 
reißt aus allem Jammer. 
Gott wird Mensch dir, Mensch, zugute. 
Gottes Kind, das verbind't 
sich mit unserm Blute. 

Sollt' uns Gott nun können haßen, 
der uns gibt, was er liebt 
Über alle Maßen? 
gott gibt, unserm Leid zu wehren, 
seinen Sohn aus dem Thron 
seiner Macht und Ehren. 

Nun, er liegt in seiner Krippen, 
ruft zu sich mich und dich, 
spricht mit süßen Lippen: 
laßet fahr'n, o liebe Brüder, 
was euch quält, was euch fehlt, 
ich bring' alles wieder. 

Ei, so kommt und laßt uns laufen! 
stellt euch ein, groß und klein, 
eilt mit großem Haufen! 
Liebt den, der vor Liebe brennet; 
schaut den Stern, der uns gern 
Licht und Labsal gönnet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Hört, der Engel helle Lieder 
 
Hört, der Engel helle Lieder 
klingen das weite Feld entlang, 
und die Berge hallen wider 
von des Himmels Lobgesang: 
Gloria in excelsis Deo. 
 
Hirten, warum wird gesungen? 
Sagt mir doch eures Jubels Grund! 
Welch ein Sieg ward denn errungen, 
den uns die Chöre machen kund? 
Gloria in excelsis Deo. 
 
Sie verkünden uns mit Schalle, 
dass der Erlöser nun erschien, 
dankbar singen sie heut alle 
an diesem Fest und grüßen ihn. 
Gloria in excelsis Deo. 
 
 
Ich steh' an deiner Krippe hier 

Ich steh' an deiner Krippe hier, 
o Jesu, du mein Leben; 
ich komme, bring' und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein geist und Sinn, 
Herz, Seel' und Mut, nimm alles hin 
und laß dir's wohl gefallen. 

Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 
und hast dich mir zu eigen gar, 
eh’ ich dich kannt’, erkoren. 
Eh’ ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 
wie du mein wolltest werden. 

Ich lag in tiefer Todesnacht, 
du warest meine Sonne, 
die Sonne, die mir zugebracht 
Licht, Leben, Freud’ und Wonne. 
O Sonne, die das werte Licht 
des Glaubens in mir zugericht’, 
wie schön sind deine Strahlen. 



Ich sehe dich mit Freuden an 
und kann mich nicht satt sehen; 
und weil ich nun nichts weiter kann, 
bleib’ ich anbetend stehen. 
O daß mein Sinn ein Abgrund wär’ 
und meine Seel’ ein weites Meer, 
daß ich dich möchte fassen. 

 
 
In dulci jubilo 
 
In dulci jubilo 
nun singet und sei froh: 
Unsers Herzens Wonne 
liegt in praesepio 
und leuchtet wie die Sonne 
matris in gremio. 
|: Alpha es et O.:| 
 
O Jesu parvule, 
nach dir ist mir so weh. 
Tröst mir mein Gemüte, 
o puer optime. 
Durch alle deine Güte, 
o princeps gloriae, 
|: trahe me post te! :| 
 
Ubi sunt gaudia? 
Nirgend mehr denn da, 
da die Engel singen 
nova cantica, 
Und die Schellen klingen 
in regis curia. 
|: Eia, wär’n wir da! :| 
 
Mater et filia 
ist Jungfrau Maria; 
wir wären gar verloren 
per nostra crimina: 
So hast du uns erworben 
celorum gaudia. 
|: Maria, hilf uns da! :| 
 
  



Tochter Zion, freue dich! 

Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze laut, Jerusalem! 
Sieh, dein König kommt zu dir! 
Ja, er kommt, der Friedensfürst. 
Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze laut, Jerusalem! 

Hosianna, Davids Sohn, 
sei gesegnet deinem Volk! 
Gründe nun dein ew’ges Reich. 
Hosianna in der Höh’. 
Hosianna, Davids Sohn, 
sei gesegnet deinem Volk! 

Hosianna, Davids Sohn, 
sei gegrüßet, König mild! 
Ewig steht dein Friedensthron, 
du, des ew’gen Vaters Kind. 
Hosianna, Davids Sohn, 
sei gegrüßet, König mild! 

 

Maria durch ein' Dornwald ging 

Maria durch ein' Dornwald ging. 
Kyrieleison! 
Maria durch ein' Dornwald ging, 
der hatte in sieben Jahr'n kein Laub getragen! 
Jesus und Maria. 

Was trug Maria unterm Herzen? 
Kyrieleison! 
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen, 
das trug Maria unter ihrem Herzen. 
Jesus und Maria. 

Da haben die Dornen Rosen getrag'n; 
Kyrieleison! 
Als das Kindlein durch den Wald getragen, 
da haben die Dornen Rosen getragen! 
Jesus und Maria. 

 
  



O du fröhliche, O du selige 

O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ward geboren: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 

O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 

O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 

 
O Tannenbaum, o Tannenbaum 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie treu sind deine Blätter! 
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit, 
nein, auch im Winter, wenn es schneit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie treu sind deine Blätter! 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen! 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit 
ein Baum von dir mich hoch erfreut! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen! 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren: 
Die Hoffnung und Beständigkeit 
gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit, 
o Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren. 

 
 
 
  



Adeste fideles laeti triumphantes 
 
Adeste fideles laeti triumphantes, 
Venite, venite in Bethlehem. 
Natum videte Regem angelorum. 
Venite adoremus Dominum. 
  
Deum de Deo, lumen de lumine 
Gestant puellae viscera. 
Deum verum, genitum non factum. 
 
Cantet nunc 'Io', chorus angelorum; 
Cantet nunc aula caelestium, 
Gloria! Soli Deo Gloria! 
 
Ergo qui natus die hodierna. 
Jesu, tibi sit gloria, 
Patris aeterni Verbum caro factum. 
 
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Alles schläft, einsam wacht 
nur das traute hoch heilige Paar. 
"Holder Knabe im lockigen Haar, 
schlaf in himmlischer Ruh', 
schlaf in himmlischer Ruh'!" 
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Gottes Sohn, o wie lacht 
lieb' aus deinem göttlichen Mund, 
da uns schlägt die rettende Stund': 
Christ in deiner Geburt. 
Christ in deiner Geburt. 
 
Stille Nacht, heilige Nacht, 
Hirten erst kundgemacht! 
durch der Engel Halleluja 
tönt es laut von Ferne und Nah: 
Christ, der Retter ist da! 
Christ, der Retter ist da! 
 
 
 
 
 
 



O du fröhliche, O du selige 
 
O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ward geboren: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 
 
O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 
 
O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 
 
 
 
Still, still, still, weil 's Kindlein schlafen will 
 
Still, still, still, weil 's Kindlein schlafen will. 
Maria tut es niedersingen, 
ihre keusche Brust darbringen.[a] 
Still, still, still, weil 's Kindlein schlafen will. 
 
Schlaf, schlaf, schlaf, mein liebes Kindlein, schlaf! 
Die Englein tun schön musizieren, 
vor dem Kripplein jubilieren. 
Schlaf, schlaf, schlaf, mein liebes Kindlein, schlaf! 
 
Groß, groß, groß, die Lieb' ist übergroß. 
Gott hat den Himmelsthron verlassen 
und muss reisen auf den Straßen. 
Groß, groß, groß, die Lieb' ist übergroß. 


